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……..


Musik ist die Weltsprache, die alle Lebensgefühle harmonisch erzählt.




Kapitel 1


Berlin.


Es ist wie eine Musik in meinen Ohren, dass erste Mal Berlin, und dann auch gleich noch mein größter Traum der gleich damit in Erfüllung geht.


Ich muss gestehen, meine Träume sind schon sehr verrückt. Aber ohne Träume können wir nicht existieren.


Richard. Ein Traum vom Mann, sexy und sehr ansehnlich.


Die gesamte Band der Wahnsinn. Seit meiner Kindheit begleiten sie mich.


Ich dachte mir fallen die Schuppen von den Augen, als ich die Möglichkeit habe, in Berlin zu arbeiten.


Ich nahm den ganzen Mut zusammen, nahm es an, um Ihn wenigstens einmal zu sehen, auch wenn die Tour der Jungs noch etwas länger geht.


Ich zog entspannt an meiner Zigarette, der Gedanke erregte mich sehr. Dieses Kopfkino Ihn auf der Bühne die Kleider vom leibe zu reißen, anzuketten und auszupeitschen. Ich denke an „Bück Dich“, geiler Gedanke. Aber so nah komm ich Ihn niemals.


Einmal seinen Duft zu riechen, anzufassen und zu Küssen. Ein Traum der immer bleiben wird. Ich bin nur eine Sicherheitskraft, vielleicht werde ich ja einmal eins was Besseres belehrt.


Beate Uhse ist ja nicht weit entfernt. Ich brauche nur was schwarzes, Lack und Leder ist da sehr angebracht. Ich erinnere mich an Pussy, das Video was auf einer Porno Seite veröffentlicht wurde, ein warmes Gefühl überkommt mich, ich sehe Ihn und kann nicht aufhören es mir selbst zu machen.


Ich schreie seinen Namen, ich komme zum Orgasmus, noch schöner kann ein Gefühl nicht sein.


Während ich mit der Dispo alle Einzelheiten bespreche, packe ich meine Tasche und hoffe auf einen besten Platz.


Mein Weg zum Laden sang ich im Kopf „Diamant“ es ist so passend, wenn ich an Ihn denken muss.


Ich suchte mir was Heißes raus, es soll ja unter der Dienstkleidung neutral bleiben. Aber ich bin für den Fall der Fälle gewappnet.




Kapitel 2


Der Wecker klingelte um vier Uhr, ich begebe mich mit meinem Spielzeug in die Dusche, meine heißen Gedanken am morgen brachten mir Lust auf mehr. Die Gedanken an Richard, wie wir eine heiße Nummer unter der Dusche genießen, es hört nicht auf.


Die Reizwäsche passt wie angegossen, ich ziehe die Dienstkleidung drüber und schminke mich noch schnell. Ich trank meinen Kaffee in einem Zug leer, und dann nahm ich meine Tasche und startete das Auto.


In Berlin angekommen, bekam ich die Information, dass ich den hinteren Bereich bewachen sollte, also Backstage.
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